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Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkveranstalter des Vereinigten Königreichs -
BBC, ITV, STV, Channel 4 und 5 sowie S4C - sind nach wie vor von zentraler
Bedeutung für öffentlich-rechtliche Medien (PSM). Ofcom, die britische
Regulierungsbehörde für den Kommunikationssektor, warnt jedoch, dass ihr
Überleben und damit ein Eckpfeiler der britischen Kultur durch zunehmenden
finanziellen Druck, technologischen Wandel und globalen Wettbewerb bedroht ist.

In der Ofcom-Überprüfung vom Juli 2025 werden die Vorschläge der
Interessenträger vorgestellt und ihre Vorteile und praktischen Auswirkungen auf
der Grundlage der gesetzlich vorgeschriebenen Fünfjahresbewertung gemäß
Abschnitt 264 des Kommunikationsgesetzes von 2003  abgewogen. Im Dezember
2024 kam Ofcom zu dem Schluss, dass die öffentlich-rechtlichen
Rundfunkveranstalter zusammengenommen die Ziele des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks für den Zeitraum 2019-2023 erfüllt haben (Bereitstellung von
Programmen, die die britische Gesellschaft informieren, bilden, unterhalten und
widerspiegeln), wachsende Herausforderungen jedoch die langfristige
Nachhaltigkeit des öffentlich-rechtlichen Medienmodells bedrohen. Das neue
Papier blickt in die Zukunft und untersucht, was sich ändern muss.

Die wichtigsten Herausforderungen für öffentlich-rechtliche Medien im
Vereinigten Königreich

In einem Medienökosystem, das zunehmend von globalen Akteuren und
Plattformalgorithmen dominiert wird, hat Ofcom eine Reihe von
Herausforderungen für die öffentlich-rechtlichen Medien im Vereinigten Königreich
aufgezeigt.

Erstens befindet sich der britische audiovisuelle Sektor in einem tiefgreifenden
Wandel. Globale Inhaltsplattformen mit hochentwickelter
Personalisierungstechnologie wie Netflix dominieren Aufmerksamkeitsspanne und
Werbeeinnahmen. Vor allem das jüngere Publikum tendiert zu nutzergenerierten
und mundgerechten Inhalten, die in der Regel auf Video-Sharing-Plattformen
(VSP) konsumiert werden. Darüber hinaus ist das lineare Fernsehen auf dem
Rückzug: Weniger als die Hälfte des Fernsehkonsums zu Hause erfolgt heute über
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traditionelle Kanäle. Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkveranstalter nutzen
zunehmend Drittplattformen wie YouTube, um ihre Inhalte zu verbreiten, wobei
die undurchsichtigen Algorithmen dieser Plattformen jedoch die Reichweite und
damit die Wirkung der öffentlich-rechtlichen Rundfunkveranstalter (insbesondere
beim jungen Publikum) schwächen.

Zweitens scheinen die jüngsten Gesetzesänderungen allein nicht auszureichen,
um die Zukunft der öffentlich-rechtlichen Medien zu sichern. Mit dem
Mediengesetz 2024 werden der öffentlich-rechtliche Auftrag und die öffentlich-
rechtlichen Anforderungen erweitert, was es den öffentlich-rechtlichen
Rundfunkveranstaltern ermöglicht, ihre Verpflichtungen nicht nur über lineare
Kanäle, sondern über ihr gesamtes Portfolio einschließlich Video-on-Demand
(VoD) und digitale Dienste zu erfüllen. Obwohl diese Entwicklung Flexibilität
bietet, kommt Ofcom zu dem Schluss, dass sie allein die tieferen strukturellen
Herausforderungen, mit denen öffentlich-rechtliche Medien konfrontiert sind, nicht
lösen wird. Das Tempo des Wandels erfordert eine umfassendere Strategie, die
die systemische Schwachstellen angeht und öffentlich-rechtliche
Rundfunkveranstalter, Plattformen, Regulierungsbehörden und Regierungen zu
koordinierten Maßnahmen anspornt.

Eine dritte Herausforderung betrifft die finanzielle Belastung, da
Rundfunkgebühren und Werbeeinnahmen seit 2016 um über 25 % gesunken sind.
Die Diversifizierung hin zu digitalen und Premium-Inhalten hat diese Verluste noch
nicht ausgleichen können, während die Kosten für die Bedienung mehrerer
Plattformen, steigende Produktionskosten und der Wettbewerb mit globalen
Giganten den Druck erhöhen. Dies hat  Auswirkungen auf den
gesamten britischen Kreativsektor, der auf öffentlich-rechtliche
Rundfunkveranstalter für unabhängige Produktionen und regionale Talente
angewiesen ist. Unterdessen erfordern die Universaldienstverpflichtungen
kontinuierliche Investitionen in das digitale terrestrische Fernsehen (DTT), das
nun, da sich das Publikum zunehmend im Internet bewegt, von einem Aktivposten
zu einer Verbindantwortlichkeit wird.

Schließlich bleibt es eine Herausforderung, auf einem gesättigten Markt die
Sichtbarkeit zu wahren. Mit der Abwanderung des Publikums ins Internet
konkurrieren die öffentlich-rechtlichen Rundfunkveranstalter mit globalen
Streamingdiensten und riesigen Inhaltsangeboten auf Videoplattformen, wo ihr
Anteil laut Ofcom minimal ist. Dies bedroht wichtige Genres wie Nachrichten,
Kindersendungen und Bildungsprogramme, die alle für das bürgerschaftliche
Engagement und den kulturellen Zusammenhalt von zentraler Bedeutung sind.
Angesichts der Tatsache, dass fast die Hälfte der Erwachsenen bei
Nachrichten auf soziale Medien setzt, und dies bei geringem Vertrauen und hoher
Fehlinformation, warnt Ofcom, dass öffentlich-rechtliche Medieninhalte zugänglich
und prominent bleiben müssen.
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Empfehlungen zur Sicherung der Zukunft der öffentlich-rechtlichen
Medien

Um diese ineinandergreifenden Herausforderungen zu bewältigen, benennt Ofcom
sechs Reformsäulen, die unmittelbar Aufmerksamkeit und Handeln erfordern.

Erstens - Gewährleistung der Herausstellung von Inhalten öffentlich-rechtlicher
Rundfunkveranstalter: Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkveranstalter müssen
ihre Strategien an das Verhalten des Publikums anpassen, unter anderem durch
Innovationen für Plattformen wie YouTube. Ofcom drängt auf Zusammenarbeit mit
den Plattformbetreibern, um Sichtbarkeit zu fairen Bedingungen zu gewährleisten,
und weist gleichzeitig darauf hin, dass gesetzgeberische Maßnahmen erforderlich
sein könnten. Ofcom fordert darüber hinaus eine Sondierung von Regeln für die
Herausstellung von Nachrichten auf sozialen Medien und VSP, ungeachtet der
Komplexität ihrer Umsetzung.

Zweitens - Sicherstellung einer nachhaltigen Finanzierung, die für die
Beibehaltung von Inhalten, die von öffentlichem Wert, kommerziell jedoch nicht
rentabel sind, zum Beispiel Lokalnachrichten und Kinderprogramme, von
entscheidender Bedeutung ist. Zu den möglichen politischen Instrumenten
gehören Abgaben, Steuergutschriften und Reformen beim KI-Urheberrecht. Ofcom
betont die Bedeutung einer fairen Vergütung für Urheber, deren Inhalte oder
Daten von generativen KI-Modellen und Suchmaschinen genutzt werden.

Drittens - Klärung der Zukunft von DTT: Die universelle Verfügbarkeit bleibt eine
gesetzliche Anforderung, der Stellenwert von DTT nimmt jedoch ab, da das
Publikum ins Internet abwandert. Ofcom fordert eine Entscheidung der Regierung
bis 2026, um einen geordneten Übergang zu einer hybriden Verbreitung zu
ermöglichen; die Freisetzung von Mitteln für kostspielige DTT-Übertragung
zugunsten einer plattformübergreifenden Bereitstellung könnte den öffentlich-
rechtlichen Rundfunkveranstaltern helfen, das digitale Publikum besser
anzusprechen.

Viertens - Förderung der Zusammenarbeit von Rundfunkveranstaltern: Um mit
globalen Plattformen konkurrieren zu können und die Reichweite zu erhöhen,
müssen britische Rundfunkveranstalter ihren Rahmen durch vertiefte
Partnerschaften und gemeinsame Nutzung von Technologien erweitern. Ofcom
unterstützt einen regulatorischen Ansatz für Zusammenschlüsse und Allianzen,
der langfristige Nachhaltigkeit in den Vordergrund stellt.

Fünftens - Investitionen in Medien- und Digitalkompetenz: Da das
Informationsökosystem zunehmend fragmentiert ist und von KI und Algorithmen
beeinflusst wird, ist die Stärkung der Medienkompetenz von zentraler Bedeutung
für bürgeschaftlicheTeilhabe. Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkveranstalter,
insbesondere die BBC, sind angehalten, das Verständnis der Öffentlichkeit für eine
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kritische Bewertung von Nachrichten und Inhalten zu fördern. Auch Online-
Plattformen müssen ihre Dienste mit Blick auf die Medienkompetenz gestalten.
Ofcom wird noch in diesem Jahr neue Empfehlungen im Rahmen des Gesetzes
über Online-Sicherheit (Online Safety Act) herausgeben.

Schließlich muss die Regulierung modernisiert werden, um dem heutigen digitalen
Umfeld gerecht zu werden, und über die Rahmenbedingungen hinausgehen, die
im linearen Rundfunk verwurzelt sind. Ofcom setzt derzeit Reformen im Rahmen
des Mediengesetzes von 2024 um, die den öffentlich-rechtlichen
Rundfunkveranstaltern mehr Flexibilität bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen
über Online- und Rundfunkplattformen hinweg ermöglichen. Bis Ende 2025 wird
die Regulierungsbehörde außerdem eine breit angelegte Sondierung zu
Orientierungshilfenfür künftige Regeln für Fernsehen und Hörfunk im digitalen
Zeitalter starten.

Transmission critical: the future of Public Service Media 

https://www.ofcom.org.uk/tv-radio-and-on-demand/public-service-
broadcasting/public-service-media-review

Übertragung kritisch: Die Zukunft der öffentlich-rechtlichen Medien

Review of Public Service Media (2019 – 23): challenges and opportunities
for Public Service Media

https://www.ofcom.org.uk/siteassets/resources/documents/tv-radio-and-on-
demand/broadcast-guidance/psb/2024/review-of-public-service-media-2019-
2023.pdf?v=389567

Überprüfung der öffentlich-rechtlichen Medien (2019–2023): Herausforderungen
und Chancen für öffentlich-rechtliche Medien
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